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Das ganz 
große Gähnen
Weihnachten kommt jedes 
Jahr. Ostern kommt jedes Jahr. 
Und jedes Jahr kommen auch 
die immer gleichen Sprüche 
von Professor Werner Mezger 
und SWR-Mann Gerd Motzkus 
im Rahmen der Berichterstat-
tung des Senders über die Ver-
handlung des Stockacher Nar-
rengerichts. »Woher nehmen 
die Stockacher sich das Recht, 
Gericht zu halten?« – »Sie neh-
men es sich nicht, sie haben 
es.« Natürlich ist Fasnet Tradi-
tion, aber doch nicht das Ab-
spielen der immer gleichen, 
längst abgehörten Platte. Auch 
die Berichterstattung über den 
»Schmotzigen Dunschdig« ist 
immer die gleiche – der Be-
klagte beim Schunkeln, die 
Zimmerer beim Streiken, der 
Beklagte im Porträt. Dabei gibt 
es doch Themen genug. Im 
Vorfeld des gezeigten Laufnar-
renschlags könnte dieses 
Brauchtum erläutert werden, 
und statt beim Beitrag von Ro-
land Drews »Hans Kuony. Hof-
narr« einzublenden, könnte die 
Bedeutung dieser Figur und ih-
res Darstellers in der aktuellen 
Fasnet dargelegt werden. Die 
Stockacher Fasnet mit ihrem 
Facettenreichtum bietet doch – 
Hans Kuony sei Dank – Spiel-
raum genug für eine abwechs-
lungsreiche Berichterstattung.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net
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Raum Stockach (sw). Ascher-
mittwoch. Die Narren verlieren 
die Macht, die politische Obrig-
keit übernimmt wieder das 
Zepter. Und sie hat einiges vor. 
Was? Darüber befragte das 
WOCHENBLATT die Bürger-
meister der Umlandgemeinden 
in der Raumschaft Stockach. 
Einzig Matthias Weckbach aus 
Bodman-Ludwigshafen war 
wohl krankheits- und fast-
nachtsbedingt trotz mehrfacher 
Nachfragen nicht für ein State-
ment zu erreichen. 
Florian Zindeler, frisch gewähl-
ter Verwaltungschef von Ho-
henfels, möchte es anpacken: 
den DSL-Ausbau in Liggers-
dorf, Deutwang, Mindersdorf 
und im Kahlweg in Kalkofen, 
den Anschluss von Außenbe-
reichsgehöften an den Abwas-
serkanal und die Sanierung 
von Gemeindeverbindungs- 
und Innerortsstraßen sowie ge-
meindlichen Einrichtungen. 
Die Erweiterung des Neubauge-
biets »Röschberg II« wird eben-
so auf der Agenda stehen wie 
ein Konzert zum 15-jährigen 
Bestehen der Jugendkapelle 
WiSeLi am Sonntag, 20. März. 

Weitere Highlights sind ein 
Schwimmbadfest im Naturbad 
in Kalkofen am Sonntag, 19. 
Juni, und das Jubiläumskon-
zert zum 40. Geburtstag des 
Hohenfels-Chors am Samstag, 
22. Oktober, in der Hohenfels-
halle. 
Orsingen-Nenzingen möchte 
etwa 3,3 Millionen Euro inves-
tieren: »Alleine für den Umbau 
und die Erweiterung des Feuer-
wehrgerätehauses in Orsingen 

und den Anbau an der Schule 
in Nenzingen sind etwa 1,9 
Millionen Euro veranschlagt«, 
erklärt Bürgermeister Bernhard 
Volk. Weitere Posten sind die 
Dachsanierung der Ausseg-
nungshalle in Orsingen, Kü-
chensanierung und der Anbau 
eines Lagerraumes an die Kirn-
berghalle, die Weiterentwick-
lung des Sanierungsgebietes 
»Weiher« in Nenzingen sowie 
die Ausweisung und Erschlie-

ßung des Baugebietes »Weiher 
II« in Nenzingen. Außerdem ist 
der erste Abschnitt der Sanie-
rung der Rebberghalle ein 
wichtiges Projekt. 
»Breitband« ist das alles beherr-
schende Stichwort in Mühlin-
gen. Über vier Millionen Euro 
bei Zuschüssen von 2,523 Mil-
lionen Euro werden laut Bür-
germeister Manfred Jüppner 
investiert: »Eine Maßnahme, 
die fast die gesamte Finanz-
kraft bindet«, erklärt der spar-
same Verwaltungschef, der au-
ßerdem noch die Ausweisung 
neuer Wohnbaugebiete und das 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Mainwangen in der Pipeline 
hat. Der baldige Baubeginn des 
Radwegs von Mühlingen nach 
Mühlweiler, die Arbeiten an der 
»Hinteren Steg« in Mainwan-
gen für etwa 350.000 Euro und 
die Flüchtlingsunterbringung 
werden die Gemeinde zudem 
beschäftigen. 18 Schutzsu-
chende leben in der Kommune, 
bis zu 50 Personen sollen es im 
Laufe des Jahres werden. Pri-
vater Wohnraum sei bisher 
noch nicht angeboten worden, 
so Manfred Jüppner, notfalls 

müsse mit Unterstützung des 
Landkreises gebaut werden. 
Das schnelle Internet DSL und 
der Breitbandausbau beschäfti-
gen auch Eigeltingen, das hier 
eng mit Mühlingen zusammen- 
arbeitet. Laut Bürgermeister 
Alois Fritschi erhält seine Kom-
mune für diese »Eisenbahn-
schienen der Zukunft« einen 
Zuschuss in Höhe von 3,46 
Millionen Euro - das sei ein 
entscheidender Schritt für Ei-
geltingen und alle Ortsteile: 
»Im Herbst oder Winter 2017 
soll das interkommunale Glas-
fasernetz in Betrieb gehen.« 
Weitere Vorhaben sind die 
Ausweisung von Gewerbeflä-
chen sowie Ausbau und Erwei-
terung der naturwissenschaftli-
chen Lehrräume an der Ge-
meinschaftsschule für Kosten 
von etwa 600.000 Euro. Bereits 
beim Neujahresempfang hatte 
der Verwaltungschef angekün-
digt, dass wegen des Mammut-
projekts DSL-Ausbau andere 
Vorhaben zurückgestellt wer-
den müssen - Arbeiten an der 
Tudoburghalle in Honstetten 
etwa oder die Verbesserung des 
Bauhofs. 

Die Obrigkeit übernimmt wieder das Zepter
Narren verlieren die Macht: Das planen die Kommunen der Raumschaft

Florian Zindeler (links, mit Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz 
und Hohenfels’ Bürgermeister a. D. Hans Veit) wird am Mittwoch, 
17. Februar, um 19.30 Uhr in der Hohenfelshalle in Liggersdorf für 
seine erste Amtszeit verpflichtet. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Hier fliegen 
die Funken! Auf und am Deser 
feuert der Förderverein Lebens-
zentrum Kindergarten Hoppe-
tenzell ein Funkenfeuer ab. Am 
Samstag, 13. Februar, gibt es 
ab 15 Uhr Kaffee, Kuchen, 
Glühwein, Kinderpunsch, Ge-
grilltes, Stockbrot und den 
Funken. Bei einem Schätzspiel 
kann ein Weihnachtsbaum für 
das nächste Christfest gegen ei-
nen Einsatz von 50 Cent ge-
wonnen werden.

Wenn die 
Funken fliegen

 Stockach (swb). Der Stadt-
sportverband Stockach kommt 
am Donnerstag, 11. Februar, um 
18.30 Uhr zu seiner Mitglieder-
versammlung zusammen. Im 
vierten Obergeschoss im klei-
nen Sitzungssaal des Rathauses 
Stockach sind alle örtlichen 
Sportvereine eingeladen. Auf 
der Tagesordnung stehen auch 
Wahlen des Vorstandes und der 
Sportgremiumsmitglieder sowie 
wichtige Fragen zur Entwick-
lung der Sportvereine. 

Alles für
den Sport 

 Stockach (sw). Alle großen 
Narrenhochburgen leiden unter 
Sturm, Wind und Wetter. Auch 
Stockach. Dort konnte am Ro-
senmontag, 8. Februar, der He-
medglonker auf dem Gustav-
Hammer-Platz in der Oberstadt 
wegen des Regens nicht ent-
zündet werden. 
Fotos zu anderen närrischen 

Veranstaltungen 
stehen unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Hemedglonker
blieb verschont

 Stockach (sw). Es wird wieder 
eine Soziale Tischmesse in 
Stockach geben. Wie Stadtju-
gendpfleger Frank Dei mitteilt, 
soll die Veranstaltung in Ko-
operation mit dem Landkreis 
Konstanz und dem Caritasver-
band Singen-Hegau am Frei-
tag, 4. März, im Bürgerhaus 
»Adler Post« über die Bühne ge-
hen. Die erste Soziale Tisch-
messe war 2014 organisiert 
worden, und sie soll im Zwei-
Jahres-Turnus stattfinden. 

Soziale
Tischmesse

Stockach (swb). Eine Vhs-Fort-
bildung für ehrenamtlich Enga-
gierte startet in Stockach. Fünf 
Vorträge, Seminare und Work-
shops behandeln Themen wie 
Präsentationen, Konfliktmana-
gement oder Facebook für Ver-
eine. Start ist am Montag, 7. 
März, um 19.30 Uhr in der 
Goldäckerschule mit »Pressear-
beit in Vereinen und Verbän-
den«. Anmeldungen unter der 
Rufnummer 07771/9 38 10 oder 
www.vhs-konstanz-singen.de.

Fit im 
Ehrenamt

VALENTINSTAG AM

SONNTAG

Besser kann der Termin gar nicht ge-
legt sein: Am kommenden Sonntag, 
14. Februar, ist Valentinstag und da-
mit viel Zeit für besondere Liebeser-
klärungen. Und an einem solchen 
Festtag könnte es dann ruhig ein bis-
chen mehr sein als ein Blumengruß, 
denn gerade die Liebe wird durch vie-
le weitere schöne Gesten gepflegt. 
Wegen des günstigen Datums gibt es 
dieses Jahr sogar die Gelegenheit, in 
den Valentinstag bei einem schönen 
Menü hineinzufeiern. Mehr dazu auf 
unserer Sonderseite im WOCHEN-
BLATT auf Seite 21.

POLITISCHER

ASCHERMITTWOCH

Bereits zum 6. Mal lädt das WO-
CHENBLATT zu seinem politischen 
Aschermittwoch ab 11.15 Uhr (Ein-
lass ab 10.45 Uhr) in der Scheffelhalle 
ein. »Politik- oder Politikerverdros-
senheit« ist das Thema im Vorfeld der 
Landtagswahlen, bei dem unter der 
Moderation von WOCHENBLATT-
Chefredakteur i. R. Hans-Paul Licht-
wald ein hochkarätig besetztes Podi-
um Position bezieht und darüber 
nachdenkt, wie hier wieder mehr 
Volksnähe gefunden werden kann. 
Aktuell wird darüber auf www.wo
chenblatt.net berichtet.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760
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Böhringen (swb). Drei Stunden 
beste närrische Unterhaltung 
vor ausverkauftem Haus bot 
der Narrenspiegel der Böhrin-
ger »Bengelschiesser«. Rund 60 
Akteure begaben sich unter der 
Regie von Romy Bromma auf 
eine bunte Reise unter dem 
Motto »Fasnet, Fasching, Kar-
neval – Alefanz isch überall«. 
Bis nach Mainz schlugen das 
Lokalkolorit und Radolfzeller 
Stadtgeschehen Wellen und die 
Narrenwelt schwelgte in den 
schönsten Visionen. Das Erste 
Radolfzeller Fernsehen berich-
tete über die Einweihung der 
Böhringer Dorfmitte, sah das 
Zukunftsprojekt mit vielver-
sprechender Ausstattung. Am 
neuen Dorfplatz stehen ein 
kombiniertes Jugend- und Se-
niorenzentrum, eine neue Fest-
halle mit »Narren-Spiegelsaal« 
und das neue »Wirtshaus zum 
Syrer«, gemalt von Eckehard 
Kowalski. Gastdarsteller Rein-
hard Fülop und Thomas Kan-
nenberg brillierten in der Num-
mer »Siggi und der Bürgermeis-
ter«. Oberbürgermeister Martin 
Staab darf sich hier seinen 
Traum erfüllen und König wer-
den – aber nur beim Narren-
spiegel in Böhringen. Auch ei-
ne geschliffene Bütt durfte 
nicht fehlen – dafür steht seit 
Jahren der Name Berhold Gru-
zel. An der Seite von Romy 
Bromma, ebenfalls für Spitz-
züngigkeit bekannt, beleuchte-

te er als karnevalistsicher Kap-
penträger im Määnzer Dialekt 
vor allem die Bautätigkeit in 
Radolfzell kritisch. 20 Mädchen 
der TUS-Tanzgruppe »Dancing 
Queens« unter Leitung von Jen-
ny Brunner und Julia Rottler 
zeigten als Harlekins eine tolle 
Choreographie, die den Tänze-
rinnen auch sportlich einiges 
abverlangte. Den Krankenhaus-
aufenthalt zweier hochbetagter 
Senioren nahmen Knut Keller 
und Tobias Graf süffisant auf 
die Schippe. Ute Wiegand und 
Thomas Kannenberg spielten 
ein typisches Böhringer Ehe-
paar – Sie will im Urlaub Kar-
neval in Venedig oder Rio erle-
ben, Er lieber am Böhringer See 

zum Angeln und mit seinen 
Kumpels im Clubheim Fußball 
schauen – die Versöhnung ge-
lingt mit lustigen Ohrwürmern, 
in die das Publikum begeistert 
einstimmt. Die Schlussnummer 
»Wie im Himmel« zeigt Narren 
aus Böhringen, Italien, Mainz 
und Rio, die als kleine Sünder-
lein eine Aufnahmeprüfung für 
den Himmel und ihr Gesangs-
talent unter Beweis stellen soll-
ten. Wie sollte es auch anders 
sein – sie schaffen das und sin-
gen auf dem Stimmungshöhe-
punkt »Wir kommen alle in den 
Himmel«. Die Gesamtleitung 
dieses bravourösen Abends lag 
in den Händen von Thomas 
Giesinger. 

Alefänziges aus Böhringen
Gelungener Narrenspiegel der »Bengelschiesser«

 Absolution für Martin Staab (Reinhard Fülöp). Eine Szene aus »Sig-
gi und der Bürgermeister« mit Thomas Kannenberg in der Rolle des 
Amtsdieners. 

Orsingen-Nenzingen (sw). 
Viel Amt, wenig Ehre. Arbeit 
ohne Bezahlung. Einsatz von 
Zeit, Geld und Kraft ohne Dan-
keschön. Ungeliebtes Ehren-
amt. So ist es nicht, wurde bei 
einem Abend der Landfrauen 
Stockach-Engen im »Hecht« in 
Orsingen zum Thema »Frauen 
im Ehrenamt« deutlich. »Man 
bekommt sehr viel zurück«, war 
der Tenor unter den über 50 Be-
sucherinnen. 
Doch die ehemalige Vorsitzen-
de, Ursula Martin aus Eigeltin-
gen, fand auch kritische Töne: 
Es sei schwierig, die Kinder, die 
nachfolgende Generation, an 
das Ehrenamt heranzuführen. 
Denn der Nachwuchs würde ja 
sehen, wie stark eingebunden 
und belastet die Mutter durch 
ihr soziales Engagement sei. 
Und es würde immer mehr Ge-
setze geben, Auflagen, Bestim-
mungen, Vorschriften, die die 
so wichtige Arbeit bürger-
schaftlichen Einsatzes erschwe-
ren würden. Hier sei auch die 
Politik gefragt, forderte sie mit 
Blick auf die Ministerpräsiden-
ten-Gattin Gerlinde Kretsch-
mann und deren Schwester Do-
rothea Wehinger, der Landtags-
kandidatin der »Grünen« für 
den Landkreis Singen-Stock-
ach, die an diesem Abend an-
wesend waren. 
Denn das Ehrenamt ist wichtig. 
»Es hat mein Herz erweitert«, 
erklärte Hanne Dauwalter als 
ehemalige Vorsitzende der 
Landfrauen. Sie habe dadurch 
andere Meinungen, andere 

Menschen, andere Horizonte 
kennengelernt. Und Marianne 
Schätzle hat es gar zu einer 
zweiten Existenz verholfen: Sie 
fand die herkömmlichen Fas-
nachtsveranstaltungen stink-
langweilig und stieg daher 
selbst in die Bütt. Zunächst in 
der örtlichen Fasnet. Dann im 
weiteren Umkreis. Als Double 
von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel, durch deren gelungene 

Parodien sie bekannt geworden 
ist. 
Pro Ehrenamt machte sich auch 
Dorothea Wehinger stark: »Es 
ist eine andere Art des be-
schenkt werdens.« Die Über-
nahme von sozialer Verantwor-
tung, der Einsatz für eine Sa-
che, die einem wichtig er-
scheint, gesellschaftliche Mit-
gestaltung und Bürgerbeteili-
gung eröffneten neue Möglich-
keiten des sich Einbringens. 
Ehrenamtliche werden mit 
Neuem konfrontiert, erfahren 
starke soziale Bindungen in der 
sich engagierenden Gruppe, be-
kommen ein Netzwerk, stärken 
ihr Selbstwertgefühl. Und sie 
lernen Wichtiges – Organisati-
on, freie Rede, das Sprechen 
vor Menschen, Durchsetzungs-
vermögen. 
Der Einsatz für sozial Schwache 
könne eigene Probleme zurück-
drängen, so Dorothea Wehin-
ger, und die Ehrenamtlichen 
würden eine hohe Wertschät-
zung erfahren. In manchen Fäl-
len könne es auch bei der Be-
wältigung von Schuldgefühlen 
helfen: Sie habe eine Frau ken-
nengelernt, die sich nach dem 
Selbstmord ihres Kindes in die 
Gesellschaft einbringe, weil sie 
sich mitverantwortlich für den 
Suizid fühle. Und das Engage-
ment erlaube zudem, Dinge, die 
einem nicht gefallen, zu korri-
gieren und zu ändern. Hier zi-
tierte sie die Theologin, Schrift-
stellerin und Dichterin Doro-
thee Sölle: »Wer sich nicht 
wehrt, lebt verkehrt.«

Geschenke auf Gegenseitigkeit 
Kraftkiller oder Spaßbringer: das Ehrenamt 

Marianne Schätzle verhalf ihr 
ehrenamtlicher Einsatz zu einer 
starken Karriere: Sie ist als 
Double von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel sehr gefragt.

 swb-Bild: sw

Stockach (swb). Die Saison en-
det für die Naturfreunde 
Schneeschule Stockach stilvoll 
– mit einer Ausfahrt nach 
Ischgl am Samstag, 19. März. 
Informationen und Anmeldung 
bei Astrid Schacher unter 
07771/6 25 95 und astrid.scha-
cher@naturfreunde-stockach.de 
und www.naturfreunde-stock-
ach.de. 

Ischgl zum 
Abschluss

 Stockach (swb). Welcher Kurs 
ist bloß der richtige für mich? 
Die Volkshochschule Konstanz-
Singen, die am Montag, 22. 
Februar, in ein neues Semester 
startet, bietet eine kostenlose 
Kursberatung im Bereich Spra-
chen an. In der Vhs-Geschäfts-
stelle in der Hauptstraße 1 in 
der Stockacher Oberstadt gibt 
es Informationen dazu am 
Montag, 15. Februar, von 17 bis 
18.30 Uhr in Englisch sowie 
von 17.30 bis 18.30 Uhr in 
Französisch, Italienisch und 
Spanisch.

Die richtige
Sprache

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 07731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 48 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
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für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

fix und fertig im Darm:
Gulaschsuppe, saure Linsen,

braune Grundsoße,
Wildgrundsoße

in Gläsern: saure Leberle,
Kutteln, Nieren, Hirschgulasch,

Rehgulasch, Ochsenbraten

AKTION   AKTION   AKTION 

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

AKTION   AKTION   AKTION 

Hähnchenkeulen
saftig zart

100 g € 0,49
immer beliebter

Hawaii-Taschen
mageres Kassler mit Ananas

und Käse im Blätterteig

100 g € 1,39

täglich frisch aus unserer
Produktion

Wienerle
knackig im Saitling

geräuchert
100 g € 1,24

die beliebte Streichwurst

Kalbsleberwurst
fein und grob, im Golddarm
oder Naturdarm, geräuchert

100 g € 1,49
die mögen alle –
groß und klein
Lyoner

fein gewürzt, geräuchert,
auch als Portion

100 g € 0,99

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
gerne auch mit Joghurt

100 g € 0,79

! Dienstag ist Hähnchentag !

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Putenwienerle /
-fleischkäse / -lyoner
100% Geflügel – aus eigener Herstellung
100 g                                                       1,00
Kalbfleischleberwurst
mit Sahne, grob/ fein im Naturdarm
oder Golddarm bzw. Portion
100 g                                                       1,10
Bierknacker
auch bekannt als Pfefferbeißer –
köstlicher Knabberspaß
das Paar                                                   1,25
Hinterschinken
saftiger Schinken aus der Schweinekeule
100 g                                                       1,49

Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale /

auch paniert

100 g                                                       1,00
Schweinerücken
mager, als Braten oder Steak

100 g                                                       1,00
Blut- und Leberwürstle
das »Einfache« kann so gut sein

100 g                                                       0,70
Schäufele
ohne Knochen / mild gesalzen

und geräuchert

100 g                                                       0,85
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Flöte, Violine und Viola erge-
ben einen guten Klang. So 
kann es sich hören lassen - das 
fünfte Konzert im Rahmen der 
»Stockacher Meisterkonzerte«. 
Am Freitag, 19. Februar, wer-
den Elya Levin an der Flöte, 
Elena Graf an der Violine und 
Florian Richter an der Viola 
um 20 Uhr Werke von Beetho-
ven, Mozart und Reger im 
Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße in Stockach zu 
Gehör bringen. 
Alle drei Musiker sind Könner 
ihres Fachs, die schon in sehr 
jungen Jahren musikalische 
Erfahrungen gesammelt ha-
ben. Alle Drei möchten dem 
Meisterkonzert am Freitag, 19. 
Februar, einen meisterhaften 
Klang verleihen. Es ist das 
fünfte Konzert in der Jubilä-
umssaison zum 25-jährigen 
Bestehen der Reihe. Karten 
gibt es im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 in Stock-
ach unter der Rufnummer 
07771/80 23 00, tourist-in-
fo@stockach.de und www.
stockach.de. 

MEISTERLICH

Stockach (sw). Von ge-
schmacklos über dünn bis hin 
zu sehr stark reichten die Ge-
schmacksnoten beim »Uffwirm-
kaffee« des Stockacher Narren-
gerichts und seiner Gliederun-
gen am Rosenmontag. Dabei 
ging es einmal mehr um die 
Glaubensfrage: »Gab es Hans 
Kuony eigentlich wirklich?«. 
Ein Beispiel für einen witzigen 
Beitrag mit Niveau lieferte da-
bei Kulturamtsleiter und Neu-
Gerichtsnarr Stefan Keil, der 
ohne die Schilderung von 
Rauschzuständen und zweideu-
tigen Anspielungen auskam 
und daher fasnächtlich ange-
messen in die Bütt stieg. 
Stefan Keil bezeichnete Thomas 
Warndorf, Kläger, Archivar und 
Kuony-Zweifler, als den »Ed-
ward Snowden von Stockach«, 
der aber wohl nicht einmal in 
der Schweiz Asyl finden würde. 

Hans Kuony muss es gegeben 
haben, so seine durchaus nach-
vollziehbare Argumentation, 
sonst würde der gleichnamige 
Sekt ja Rotkäppchen-Brause 
heißen und am bekannten 
Brunnen in der Stockacher 
Oberstadt wäre ein Hirsch statt 
des Konterfeis des Stockacher 
Urnarren abgebildet. Und wenn 
es Kuony nicht gegeben hätte, 
würde jeder fragen: »Wer ist ei-
gentlich Roland Drews?«.
Stark war auch der Auftritt von 
Jeanette Schindler, die die Fra-
ge nach Frau Kuony stellte und 
die Rolle des »Marieles« im his-
torischen Kriegsrat hervorhob. 
Eine Mutter Kuony hätte sicher 
Sprüche wie »Trink nicht soviel 
mit dem Leopold« hervorge-
bracht. Sehr gut, weil neu, war 
auch ihr Bezug von Hans Kuo-
nys mutigem Auftreten vor sei-
nem Arbeitgeber im Vergleich 

zu den Tücken, Fallen und ano-
nymen Beschimpfungsmög-
lichkeiten des Internets. Hans 
Kuony hatte sich der Überliefe-
rung zu Folge nicht hinter mo-
dernen sozialen Medien ver-
steckt und so einen Beitrag zur 
Meinungsfreiheit geleistet. 
Somit hätte er auch einen Or-
den verdient gehabt - die aber 
bleiben seinen Nachfahren vor-
behalten: Professor Dr. Bern-
hard Schink von der Uni Kon-
stanz und Frank Böhler von der 
Firma Dandler erhielten das 
Hans-Kuony-Kreuz, Pfarrer Mi-
chael Lienhard die Hans-Kuo-
ny-Medaille. Das seltene Jubi-
läum der 60. Wiederkehr des 
Laufnarrenschlags durfte Ernst 
Hertle feiern. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung sehr gut von 
den ausgezeichneten Bänkel-
sängern der Laufnarren mit 

Thomas Bruggner, Claus Birme-
le, Peter Sommerfeld, Dr. Ulf 
Wieczorek und Clemens Hüt-
tinger, Narrenrichter a. D. Karl 
Bosch sowie Helmut Hengst, 
Jens Apitz und Bernhard 
Schink als Vertreter der Uni 
Konstanz.
Wie problematisch ein kritisch-
wissenschaftliches Hinterfra-
gen des närrischen Brauchtums 
ist - darüber sinnierte tiefsinnig 
Archivar Thomas Warndorf. 
Und: »Eine Fernsehfasnacht ist 
keine Fasnacht, sondern eine 
Kochsendung, in der alles ver-
braten wird, was geschmacklos 
ist.« Pfarrer Wolfgang Kunicki 
hatte sich ebenfalls historisch 
akribisch mit dem närrischen 
Brauchtum befasst, und Man-
fred Wittig definierte das The-
ma 2016. Nicht Flüchtlingskri-
se, VW-Skandal oder Sturm-
warnungen, sondern die Frage, 
warum die Fasnet so früh sei. 
Bürgermeister Rainer Stolz 
schließlich rügte, dass das Nar-
rengericht den Beklagten Bun-
desverkehrsminister Alexander 
Dobrindt nicht auf die Ver-
kehrssituation in Stockach an-
gesprochen hätte. Stattdessen 
hätten sich die Gerichtsnarren 
lieber selbst zum Oktoberfest 
eingeladen. Von süß bis bitter 
kann Kaffee viele Geschmacks-
noten haben. 

Mehr Fotos zum 
»Uffwirmkaffee« 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Wer war eigentlich Frau Kuony?
Unterschiedliche Geschmacksnoten beim »Uffwirmkaffee«

Stellte die Frage nach Frau Kuo-
ny: Jeanette Schindler.

Närrisch mit Niveau: Kultur-
amtsleiter Stefan Keil. 

Seit 60 Jahren Laufnarr: Ernst 
Hertle. swb-Bilder: sw

Immer eine sichere Bank: die Bänkelsänger der Laufnarren brachten mit Musikalisch-Hintergründigem 
Stimmung in den »Uffwirmkaffee«.

Stockach (swb). Ein Verein sagt 
»danke«: Reinhold Buhl wurde 
zum Ehrenmitglied des TC 
Stockach ernannt. Der erste 
Vorsitzende Michael Freitag 
zeichnete den Engagierten im 
Rahmen der Generalversamm-
lung aus und würdigte damit 
seinen Einsatz für den Tennis-
club. Reinhold Buhl war zehn 

Jahre lang der erste Vorsitzende 
gewesen und hatte wesentlich 
dazu beigetragen, »dass der 
Club so ein lebendiger Verein 
geworden ist«, wie Christine 
Angele im Pressetext mitteilt. 
»Die zehn Jahre Arbeit waren 
auch jede Menge Spaß«, erklär-
te Reinhold Buhl, dem ein Gut-

schein für einen Golf-Schnup-
perkurs überreicht wurde. Im 
Rahmen der Sitzung wurden 
weitere Auszeichnungen vorge-
nommen. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Mike Wal-
ter, Susanne Wurst, Klaus Meu-
rer, Klaus Birkler, Hubert Walk, 
Edelbert Greiner und Bernd 
Sernatinger gewürdigt. 

Mit solch engagierten Mitstrei-
tern packt der Verein die kom-
menden Herausforderungen an: 
Nach Angaben von Michael 
Freitag wurde die Außenanlage 
des Clubheims neu gestaltet, 
und die Terrasse und die Wege 
wurden pünktlich zum Saison-
start fertig gestellt. Und trotz 

der Renovierungskosten konnte 
Kassierer Andreas Leppert ein 
Plus auf dem Vereinskonto ver-
melden, so dass weitere Arbei-
ten vorgenommen werden kön-
nen. Laut Pressetext muss die 
Fassade des Clubhauses neu ge-
strichen, der Eingang und die 
Außenbeleuchtung neu gestal-
tet werden. Wenn dann noch 
Geld übrig ist, werden neue 
Terrassenmöbel angeschafft. 
Zudem hat der TC eine neue 
Clubhauswirtin - Sandra Wal-
dorf, eine gelernte Restaurant-
fachfrau. 
Neben vielen anderen Aktivitä-
ten lebt der TC Stockach auch 
Integration. In dem Verein 
konnten laut Christine Angele 
junge Flüchtlinge kostenlos 
Tennis spielen und Trainerstun-
den erhalten. Die Vorteile: das 
Knüpfen von Kontakten, das 
Gewinnen neuer Freunde und 
das schnellere Erlernen der 
deutschen Sprache. Auch sport-
lich schlägt der TC so manches 
Ass: Zwei der sieben gemelde-
ten Aktiven-Mannschaften sind 
in die nächst höhere Liga auf-
gestiegen, alle anderen Teams 
waren gut platziert, und die 
erste Herrenmannschaft möch-
te in diesem Jahr den Aufstieg 
in die Oberliga in Angriff neh-
men. Der erste Termin in der 
neuen Saison steht schon fest - 
ein Arbeitseinsatz am Freitag, 
12. März.

Viele Akzente in Weiß
Reinhold Buhl ist Ehrenmitglied des TC Stockach

Eine hohe Auszeichnung für Reinhold Buhl (rechts): Der erste Vor-
sitzende Michael Freitag ernannte ihn zum Ehrenmitglied des Ten-
nisclubs Stockach. swb-Bild: Angele

Das Energieverbraucherportal – 
ein unabhängiger Tarifrechner von 
Strom- und Erdgastarifen für pri-
vate Haushalte – ermittelt jährlich 
die Energieversorger mit einem 
sehr guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Zu den Gewinnern 2016 
zählt erneut die Thüga Energie. 
„Wir sind sehr stolz darauf, be-
reits zum dritten Mal in Folge die 
Auszeichnung Top-Lokalversorger 
zu bekommen“, so Dr. Markus 
Spitz, Geschäftsführer der Thüga 
Energie. Das Energieunternehmen 
hatte die Auszeichnung bereits 
2014 und 2015 als eines von we-
nigen in der Region erhalten.

Im Gegensatz zu anderen Tarifrechnern 
setzt das Energieverbraucherportal auf 
ein Vergleichssystem, in dem neben 
den Preisen auch Aspekte wie Um-
weltschutz, Service, Engagement in der 
Region und Transparenz berücksichtigt 
werden. „Als lokaler Versorger ist ein 
verlässliches Service-Center vor Ort 
sowie unsere Unterstützung für kul-
turelle, sportliche und soziale Projekte 
selbstverständlich“, unterstreicht Karl 
Mohr. Mit dem Engagement für Erd-
gas- und Elektromobilität, klimascho-
nenden Strom- und Erdgasangeboten 
sowie einer umfangreichen Energie-
beratung kommt zudem der Umwelt-
schutz nicht zu kurz. Leistungen, die 

auch das Energieverbraucherportal bei 
seiner Bewertung honorierte.
Ausschlaggebend dafür, dass die Thü-
ga Energie im dritten Jahr in Folge 
den ersten Platz in ihrem Grundver-
sorgungsgebiet belegt, sind dennoch 
vor allem die günstigen Strom- und 
Erdgas-Angebote sowie die trans-
parente und verbraucherfreundliche 
Kommunikation der Preis- und Tarif-
komponenten. 

Thüga Energie GmbH      Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9     info-si@thuega-energie.de
78224 Singen     www.thuega-energie.de

AKTUELLES VON DER
THÜGA ENERGIE GMBH

Thüga Energie ist „Top Lokalversorger 2016“
Zum dritten Mal in Folge auf Platz 1 im Versorgungsgebiet 

Die Thüga Energie wurde für ihr sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis als „Top Lokalversorger 2016“ ausgezeichnet. Darüber freuen sich 
Regiocenter-Leiter Karl Mohr (2.v.li.) mit seinen Teammitgliedern Louise Sickel und Sascha Buske sowie Pressereferentin Gabriele Müller (re.)



VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Veranstaltungen des Umwelt-
Zentrums Stockach: Di., 16.2., 
19 Uhr: »Auftakt zur Amphi-
bienhilfsaktion 2016«, Infover-
anstaltung für Amphibienhelfer 
im I-Treff, Pestalozzi Kinder- u. 
Jugenddorf Wahlwies. Mi., 
17.2., 15-17 Uhr: Treffen der 
Waldkindergruppe »Waldwich-
tel« des UZs auf dem Wander-
parkplatz Talsträßle zwischen 
Windegg u. Nenzingen; Lei-
tung: Sylvia Riempp u. Anna-
Lena Schatz.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 13./14.2.2016: 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Domm); Kin-
dergottesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Sehmsdorf); 10.45 Uhr 
ökum. Krabbelgottesdienst in 
der Christuskirche.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 

Gottesdienst (Pfr. Sehmsdorf). 
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. König).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 13./14.2.2016:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard). So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard), 10.30 
Uhr Kinderkirche (Beginn Kir-
che, dann Pallottiheim), 19 Uhr 
Ampelgottesdienst, Motto: »Du 
bist eine Rose, ich stehe neben 
Dir und weiß nicht, was mir 
blüht«, mit Gospelchor Hindel-
wangen.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard).

»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kommunion-
kindern und Eltern.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. So., 10.45 Uhr 
ökum. Krabbelgottesdienst in 
der ev. Kirche.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Eigeltingen«: kein Gottes-
dienst.
»Heudorf«: kein Gottesdienst.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

DIE ZEITUNG FÜR 
EIGELTINGEN, HEUDORF, RORGENWIES, HOMBERG, HONSTETTEN, MÜNCHHÖF, REUTE, ECKARTSBRUNN, 
ORSINGEN-NENZINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der 
Freiw. Feuerwehr Eigeltingen 
findet am Sa., 20.2., um 20 Uhr 
im Gerätehaus in Eigeltingen 
statt.
KUNG-FU-CLUB
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich der Kung-Fu-Club Ei-
geltingen am Sa., 20.2., um 19 
Uhr im Gasthaus Kreuz in Heu-
dorf.
MUSIKVEREIN
Ein Funkenfeuer des Musikver-
eins Eigeltingen findet am So., 
14.2., statt.
SKICLUB
Termine des Skiclubs: So., 
14.2., Abschlussfahrt am Son-
nenkopf; Fr., 19.2., Flutlicht-
fahren in Hinterzarten.

HEUDORF I. H.
MUSIKVEREIN
Zur Generalversammlung trifft 
sich der Musikverein am Fr., 
19.2., um 20 Uhr im Gasthaus 
Kreuz in Heudorf.
SV
F-Jugend-Spieltag hat der SV 
Heudorf-Raithaslach-Rorgen-
wies vom 20.-21.2. ab 10 Uhr 

in der Hochbuchhalle in Heu-
dorf.

HONSTETTEN
MUSIKVEREIN
Seine Generalversammlung 
hält der Musikverein Honstet-
ten am Fr., 12.2., um  20 Uhr im 
Probelokal in Honstetten ab.

REUTE I. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Reute, 
findet am Sa., 13.2., um 20 Uhr 
im Gasthaus Schwanen in Reu-
te statt.

RORGENWIES
NARRENVEREIN 
STEINBÜHLBÄREN
Funkenfeuer des NV Steinbühl-
bären ist am So., 14.2., um 18 
Uhr in Rorgenwies beim Fried-
hof.

STOCKACH
LANDFRAUEN
Zum Tagesseminar »Allrounde-
rin LandFrau - bis an die Gren-
zen der Belastbarkeit?!« laden 
die Landfrauen Stockach-En-
gen am Sa., 9.4., nach Orsin-
gen-Nenzingen ein. Die Teil-

nehmerinnen werden dafür 
sensibilisert, Anzeichen einer 
Überbelastung, Depression oder 
eines Burnouts zu erkennen. 
Sie erhalten Hilfestellung, wie 
sie vorbeugend aktiv werden 
und helfen können und wo es 
professionelle Unterstützung 
gibt. Anmeldudng bis 11.3. un-
ter 0761/27133-500 oder land-
frauenverband@lfvs.de.
LANDFRAUEN
Einen Nährkurs »Westernkleid« 
bieten die Landfrauen an 6 
Abenden vom 18.2. - 24.3., je-
weils donnerstags von 
19.30-22 Uhr, bei Nähmaschi-
nen Höss (Kursraum), Wahl-
wies, Stahringer Str. 4 an. Die 
Teilnehmer nähen unter Anlei-
tung ein Kleid im Westernlook 
und besuchen damit gemein-
sam das Westerntreffen in Nen-
zingen im Sommer. Referentin: 
Nadine Lehn; Anmeldung bei 
Karin Nagel, Tel. 0170/1879395 
oder 07557/9283257.
Zum Landfrauenfrühstück sind 
alle interessierten Landfrauen 
am Sa., 13.2., um 9.30 Uhr ins 
Zollhaus in Ludwigshafen ein-
geladen. Anmeldung bei Karina 
Stengelin, Tel. 07775/1348 oder 
Andrea Lang, 07733/8571.

Eigeltingen (wh). In einer öf-
fentlichen Sitzung hat sich der 
Gemeinderat von Eigeltingen 
mit den Bedenken, Anregungen 
und Verbesserungsvorschlägen 
der beteiligten öffentlichen Be-
hörden und Institutionen zum 
beabsichtigten neuen Bauge-
biet »Im Wiesengrund« in Eigel-
tingen-Reute auseinanderset-
zen müssen. Hier sollen künftig 
22 Einfamilienhäuser auf 
durchschnittlich 600 Quadrat-
metern Grundstücksfläche ge-
baut werden können. Das neue 
Baugebiet umfasst eine Fläche 
von 1,7427 Hektar oder 17.427 
Quadratmetern. Es schließt sich 
nördlich ansteigend an die vor-
handene Bebauung im tiefst 
liegenden Teil Reutes an und 
wird nach Westen hin von der 
bereits gewidmeten Straße »Im 
Wiesengrund« begrenzt. 

Die Gemeinderäte mussten sich 
zur Vorbereitung auf diesen Ta-
gesordnungspunkt durch ins-
gesamt 95 Seiten Text und Pla-
nungsunterlagen durcharbei-
ten. Ohne die sachverständige 
und fachliche Unterstützung 
durch den Architekten und 
Bauleitplaner Andreas Wieser 
und die Diplom-Ingenieurin 
Beate Schirmer, Spezialistin für 
Freiraumplanung, beide aus 
Hilzingen, wäre das ein schwie-
riges Unterfangen gewesen. 
Das Amt für Baurecht und Um-
welt, Untere Baurechtsbehörde 
beim Landratsamt Konstanz, 
hatte die Stellungnahmen der 
gehörten Behörden mitgeteilt. 
Während die Forstverwaltung 
keine Belange des Waldes be-
rührt sieht, wollte das Amt für 
Abfallrecht und Gewerbeauf-
sicht die Belange des Lärm-

schutzes infolge von möglichen 
Luft-Wärmepumpen oder auch 
Mini-Blockheizkraftwerken be-
rücksichtigt wissen. 
Die Kreisarchäologie empfahl 
eine Textformulierung bei 
eventuellen Bodenfunden. Das 
Landwirtschaftsamt wies auf 
die weitere landwirtschaftliche 
Nutzung der angrenzenden Fel-
der, Äcker und Obstwiesen hin 
und wollte entsprechende 
Emissionen abgewogen wissen. 
Der Naturschutz sieht keine 
grundlegenden Bedenken, sieht 
aber für den Umweltbericht 
noch einen recht erheblichen 
Bearbeitungsbedarf. Insbeson-
dere das beabsichtigte Baum-
pflanzgebot für die neuen 
Grundstückseigentümer und 
die damit verbundenen Öko-
punkte sollten überarbeitet 
werden. 

Häuser im Wiesengrund
Eigeltingen bringt neues Baugebiet auf den Weg 

Noch schläft das neue Bebauungsgebiet Im Wiesengrund in Eigeltingen-Reute in ungestörter Ruhe. Hier 
ein Blick von Norden nach Süden auf den Ortsrand Reutes, an den sich die neuen Grundstücke unmit-
telbar anschließen werden. swb-Bild: wh

 Eigeltingen (swb). Die Gemein-
de Eigeltingen hat der Lange-
weile in den Sommerferien den 
Kampf angesagt: Sie möchte in 
der unterrichtsfreien Zeit ein 
Programm für Kinder und Ju-
gendliche auf die Beine stellen, 
für das schon einige Vereine ei-
ne Mitarbeit angekündigt ha-
ben. Die Kommune bittet nun 
die Verantwortlichen, sich Ge-
danken um mögliche Pro-
grammpunkte zu machen und 
bis Donnerstag, 10. März, eine 
Rückmeldung zu geben. Das 
Anmeldeformular dafür wurde 
bereits im Herbst verschickt. 
Informationen bei Christina 
Klaus unter 07774/9 32 20.

Spaß und Spiel
im Sommer

 Eigeltingen (swb). Der Ver-
kehrsverein Eigeltingen braucht 
noch »Stoff«. Er möchte an der 
Prospektbörse der Hegau-Tou-
rismus am Samstag, 27. Febru-
ar, in Steißlingen mit dabei sein 
und benötigt dafür noch Bro-
schüren, um die Gemeinde prä-
sentieren und vorstellen zu 
können. Die Prospekte können 
bis Donnerstag, 25. Februar, im 
Sekretariat des Rathauses in der 
Krumme Straße in Eigeltingen 
vorbeigebracht werden. 

Eigeltingen 
stellt sich vor 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
13./14.02.2016:
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Abnehmen mit Hypnose
● Nichtraucher werden

Telefon: 07581/202665
www.fuchs-hypnose.de

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Inhaber Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de
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REGION RADOLFZELL

Ausgelassene Stimmung nicht nur bei den Teilnehmern des Sternenmarsch’: Auch die Besucher zeigten sich am Rosenmäntig von ihrer 
närrischsten Seite und feierten ausgelassen. swb-Bild: gü/pud/rab

Mit Rasseln, Glocken und Rät-
schen bewaffnet schauten sich 
viele Familien den Umzug an. 
Erlaubt war alles, was Krach 
und vor allem Spaß macht!

Ohne Klepperle geht bei der Radolfzeller Fasnet nichts: Deshalb 
war es nicht weiter verwunderlich, dass so manch Narr seine Klep-
perle auch zum großen Fasnetumzug am Sunntig mit in die Innen-
stadt brachte. 

Fasnetfans scharren mit den Hufen: Bereits vor Umzugsstart 
herrschte am Sunntig Feierstimmung bei den zahlreichen Teilneh-
mern des Umzugs. 

Hier war Gleichgewichtssinn gefragt: Natürlich durfte beim großen Umzug in Radolfzell auch die Py-
ramide der Hexen nicht fehlen. 

Heut goht Fasnet a, morgen kummt de Lumpema: Kleppern macht 
auch in der Suppenschüssel Spaß. Und der Hemdglonker-Umzug 
sowieso!

Säckelmeister Ralf Zimmer-
mann staunte mit seinem Sohn 
Moritz beim Sternenmarsch um 
die Wette. 

Volle Hütte bis unters Dach: Beim Zunftmeisterempfang im Radolfzeller Zunfthaus wurde ordentlich 
geschunkelt und geklatscht. Kurzerhand wurde der Saal im Anschluss daran von Narren-Präsi Martin 
Schäuble in Werner-Messmer-Saal umbenannt. 

Feuer frei: Die Böhringer »Bengelschiesser« sind aus der hiesigen 
Fasnet nicht mehr wegzudenken. Natürlich waren die Narren auch 
beim Sternenmarsch nach Radolfzell gekommen, um gemeinsam 
mit der »Narrizella« den 175-jährigen Geburtstag zu feiern. 

Die »Narrizella« hat’s drauf 
So schön, bunt, schrill und ausgelassen war die Jubiläums-Fasnet in Radolfzell 

Bitte lächeln: Diese beiden Katzen hatten beim Fasnetumzug in Ra-
dolfzell sichtlich Spaß. Dazu trug bestimmt auch das schöne Wet-
ter bei. 

Narri-Narro: Zunftschreiber Hansjörg Blender und Mönchs-Bür-
germeisterin Monika Laule Arm in Arm beim diesjährigen Rat-
haussturm am Schmutzige Dunschtig. 
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REGION STOCKACH

Eigeltingen (sus). Es brauchte 
keine Herolde, um dem Volk zu 
verkünden: »Der Bunte Abend 
in Eigeltingen lohnt einen Be-
such!« Denn die Besucher 
strömten so zahlreich, dass die 
»Krebsbachputzer« spontan 
nachstuhlen mussten. Kathari-
na Hübner und Sandra Winter 
hatten als Heroldinnen, Köni-
ginnen und in vielen weiteren 
Rollen den Abend fest im Griff. 
Ihre Moderationen seien je ein 
eigener Programmpunkt, be-
fand nicht nur Landvogt Chris-
tian Herz. 
Der traditionelle Einzug und 
die Begrüßung durch Zunft-
meister Hermann Klaus stand 
schon gar nicht mehr auf dem 
Programm. Ganz einfach »Tanz 
der Mädels« stand da an erster 
Stelle. Dahinter verbarg sich 
ein Zusammenschluss junger 
Tänzerinnen aus Musik- und 
Narrenverein. Der Landsturm 
mit den Marketenderinnen be-
geisterte vor allem durch die 
aufwändigen Kostüme. Ob sie 
als Zombies tanzten, weil Fas-
nacht jedes Jahr wieder aufer-
steht? Ganz aus dem Rahmen 
fiel der traditionelle Tanz des 
Narrenrats. Fern des Mottos be-
wegten sie sich als »Fast Food« 
auf der Bühne. 
Yvonne Bihler sorgte auf 
Schloss Eigeltingen für Unter-
haltung, indem sie ihre Kind-

heit mit der der heutigen Kin-
der verglich. Ob es im Mittelal-
ter wohl auch solche Belohnun-
gen wie gelbe Limo gab? Die 
Gefahren schienen nach ihren 
Schilderungen wohl geringer 
gewesen zu sein. Als Spieglein 
und böse Königin warfen Ka-
tharina Hübner und Sandra 
Winter dann einen scharfen 
Blick auf Gottes Lob fressende 
Hunde, Unter-Rolltor-Parker 
und andere Pannen der Eigel-
tinger. 
Vor der Pause wurden verdiente 
Narren geehrt. Boris Gutsch 
und Markus Oexle bekamen sil-
berne Verdienstorden vom 
Landvogt. Berhard Abröll wur-

de vom Zunftmeister als aktiver 
Narr verabschiedet. Die beiden 
Moderatorinnen wurden zudem 
noch vom Landvogt geehrt: 
»Ich komme das neunte Jahr, so 
voll und toll war es noch nie. 
Das liegt auch an euch!« Nach 
der Pause starteten die »Müh-
lengeischter« richtig durch. In 
die Kulisse des Schlosses pass-
ten die »Mühlknechte« so rich-
tig gut rein. Es folgte ein musi-
kalischer Bruch. Katharina 
Hübner brachte Alois I. Schla-
germoves des Musikantenstadls 
bei, die er als Politiker bei sei-
nen Reden brauchen könne. 
Die junge Generation der 
»Krebsbachputzer« lebte den re-

volutionären Gedanken! Junge 
Männer und Frauen tanzten 
zum Gewerkschaftslied »Was 
sollen wir trinken« und hatten 
scharfe Worte in Richtung Ob-
rigkeit: »Die Straßen sind dun-
kel – des Kaisers Garten ist hell 
erleuchtet.« Die Feuerwehr 
nutzte die Chance zur Eigen-
werbung. Mit viel Humor und 
Bühnengeschick zeigten sie, 
wie es bei der Feuerwehr (nicht) 
zu geht. Ein schöner Schluss 
ziert alles, dachten sich die Pro-
grammgestalter wohl und setz-
ten die Zimmerleute an den 
Schluss. Diese schlugen einen 
tänzerischen Bogen von Eigel-
tingen nach Mallorca. 

Kaum Widerstand gegen Alois I.
Musikverein, Feuerwehr und viel Humor bereichern Programm

Stockach (sw). Franz Josef 
Strauß war ein bayerischer 
Sturkopf mit vielen Eigenarten. 
Die legte er auch nicht ab, als er 
1979 vor das Stockacher Nar-
rengericht geladen wurde. Für 
diesen Termin am »Schmotzi-
gen Dunschdig« schwänzte der 
damalige Ministerpräsident des 
Freistaats eine Landtagssitzung 
und behauptete, er habe im ba-
dischen Stockach eine wichtige 
außenpolitische Angelegenheit 
zu erledigen. Nach der Ver-
handlung zog es ihn nicht so-
fort zurück nach München, 
sondern er jettete vom Fried-
richshafener Flughafen aus di-
rekt zum Opernball nach Wien. 
Anekdoten, Amüsantes und Er-
innerungen, die Stockachs Eh-
ren-Gerichtsnarr und Ehren-
bürger Heinrich Wagner in sei-
nem Buch »Politik-Prominenz 
und sonstige Demokratie-Adli-
ge vor dem Stockacher Narren-
gericht - Spitzfindiges. Hinter-
gründiges. Alefänziges.« zu-
sammengetragen hat. In dem 
vom WOCHENBLATT Singen 
gestalteten und gesetzten, 352 
Seiten starken Werk sind die 
Gerichtsprotokolle der Beklag-
ten von 1965 bis 1998 ver-
merkt. 
Und einer der originellsten war 
eben Franz Josef Strauß. Für 
den CSU-Mann musste wegen 
des zu erwartenden Riesenan-
drangs bei der Verhandlung ei-
ne besonders große Location 
gesucht werden. Also, so Hein-
rich Wagner, wurde auf die da-
malige »Contraves«-Halle an 

der Winterspürer Straße ausge-
wichen. Etwa 3.000 Menschen 
waren mit dabei, noch einmal 
gut 2.000 Personen warteten 
vor der Halle und passten nicht 
mehr rein. Norbert Blüm, der 
damalige Bundesarbeitsminis-
ter und Beklagte 1988, durfte 
schon rein, aber er erlebte Ein-
maliges. Ob des über 30 Meter 
hohen Narrenbaums äußerte 
der CDU-Mann seine Bedenken, 
die Heinrich Wagner zu zer-
streuen suchte: »Es ist noch nie 
etwas passiert.« Doch just in 
diesem Jahr brach der Stamm-
baum aller Narren ab. 
Es gibt viel zu entdecken im 
Buch von Heinrich Wagner, der 
den gesamten Erlös an die Bür-
gerstiftung Stockach spendet. 
Zu haben ist das Werk für 20 
Euro im Kulturzentrum »Altes 

Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße in Stockach und beim 
WOCHENBLATT in der Had-
wigstraße 2a in Singen sowie 
bei der Buchhandlung Hirling, 
Bücher am Markt, der Bäckerei 
Ainser, Optik Blickfang, dem 
Brillen Studio am Bürgerhaus, 
Optik Schröter, dem Fotostudio 
Günthner, dem Reisebüro Klei-
ner, der Apotheke Dr. Braun, 
dem Ringhotel Zum Goldenen 
Ochsen, dem Hotel Badischer 
Hof, Hotel Fortuna und Seiler-
haus Café & Bistro. Erhältlich 
ist es auch in den Hauptstellen 
von Sparkasse und Volksbank 
in der Schillerstraße.

Mehr Fotos zur 
Stockacher Fasnet 
unter bilder.wo-
chenblatt.net 

Ausreden und Abbrüche
Heinrich Wagners Buch über die Stockacher Fasnet

NÄRRISCHE NACHLESE

Nach der Verhandlung vor dem Stockacher Narrengericht wurde das 
Buch von Heinrich Wagner im Foyer der Jahnhalle angeboten. Der 
Gesamterlös kommt der Bürgerstiftung zu Gute. swb-Bild: sw

Promis unter sich: Bundesverkehrsminister und Beklagter 2016 
Alexander Dobrindt und WOCHENBLATT-Chefredakteur Oliver 
Fiedler (rechts) beim Shake-Hands. swb-Bilder: sw

Das bisschen Wind kann die Stockacher Zimmerergilde doch nicht 
schocken: Sie stellte ihren Narrenbaum mit gekonnter Präzision.

Zum Glück kam Bürgermeister 
Rainer Stolz nicht als Matrose: 
Das hätte »Grünen«-Gemeinde-
rat Alexander Schmidt, der als 
Kapitän verkleidet war, in die 
Bredouille bringen können. 

Ob sie wohl noch ein Hühnchen 
mit jemand zu rupfen hatte? 
Wohl eher nicht. Beate Clot 
vom Schulverbund »Nellenburg« 
machte viel Federlesens um ih-
re Verkleidung. 

Normale Menschen haben einen Schirm. Doch Kuony-Darsteller 
Roland Drews setzt selbstverständlich auf eine Doppelspitze. 

Stockacher Verkehrskonzepte 
überreichte Bürgermeister Rai-
ner Stolz Alexander Dobrindt. 

Närrisch abheben: Originelle 
Verkleidungen prägen die 
Stockacher Fasnet. 

Mit einem bunten Programm bereicherten die »Krebsbachputzer« die Fasnet an ihrem Bunten Abend in 
der Krebsbachhalle in Eigeltingen. swb-Bil: sus

 Mühlingen (swb). Was wird in 
Mühlingen gemacht? Was wird 
in der Gemeinde bewegt? Wel-
che Projekte stehen an? Darü-
ber informiert Bürgermeister 
Manfred Jüppner im Rahmen 
einer Bürgerversammlung am 
Freitag, 12. Februar, um 20 Uhr 
im Bürgersaal des Mühlinger 
Rathauses. Themen sind öffent-
liche Einrichtungen der Ge-
meinde, Schulentwicklung, der 
Ausbau von Straßen, Geh- und 
Radwegen, die baulichen Ent-
wicklungen, Einwohnerzahlen, 
der Breitbandausbau und die 
Finanzlage. 

Mühlingen im
Blickfeld 

Eigeltingen (swb). Frauen ge-
hen auf die Piste - im Brand-
nertal. Der SC Eigeltingen or-
ganisiert seinen dritten »La-
dies-Day« am Samstag, 5. 
März. Das Skigebiet hat 14 Lift-
anlagen und 55 Pistenkilome-
ter zu bieten. Gestartet wird 
stilvoll mit einem Sektfrüh-
stück. Gefahren wird im mo-
dernen Reisebus ab Eigeltingen 
mit Zusteigemöglichkeit in 
Steißlingen und Nenzingen. 
Die Rückfahrt wird gegen 19 
Uhr erfolgen. Alle weiteren De-
tails und Anmeldungen unter 
sc-eigeltingen.de. 
Für Fragen und Informationen 
steht Malgorzata Martin unter 
ladies-day@sc-eigeltingen.de 
oder der Telefonnummer 0171/ 
5298981 zur Verfügung.

»Ladies Day« 
ganz in Weiß
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